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Frage, bbal 1ın welcher Weiıse der Seelsorger sıch Vorträage, Aussprachen und Kurse mIt sozıaler 'fhemen-
das Familienleben seiner Arbeiter kümmern mu{ß stellung empfohlen. Um Z Bildung einer öftentlichen

Hıer mMu der Arbeiter, der 1m Sanzen Leben SON: leider Meıiınung beizutragen, 1St das Apostolat der Presse und
fast NUu  —_ eın Teilchen 1n einer Masse 1St, persönlıch SC- des Buches unentbehrlich. Das Presseapostolat soll dreı
stalten lernen un Entscheidungen treften. Dıiıe Fach- und Gesichtspunkte miteinander verbinden: Pflege der Be-
Berufserziehung der Arbeıiterjugend 1St eın seelsorgliches zıehungen Zur Presse, unermüdliche Werbung für katho-
Anliegen; denn S1Ce dient der Entproletarisierung. Im Be- lische Zeıtungen un: Zeıitschriften, Gegenwirkung
ruf kann die Arbeiterschaft ıhre Interessen NUur mittels die unchristliche Presse, Es wird aber darauf hingewlesen,
der Gewerkschaft VETLTIELEN: Deshalb wırd der Seelsorger da{iß der Seelsorger sıch hierbei wirksamer Methoden be-
ZU Beitritt ermutigen. Obwohl christliche Gewerkschat- dienen mu{fß und daß eın allgemeiner Hınwelils VO  e eıit

eıt nıcht yenugt. Man mMu AUS gegebenem Anlaflß be-tcen wünschen sind, kann Fälle geben, 1ın denen sich
auch für Katholiken die Notwendigkeit erg1ibt, anderen stimmte Personen der Gemeinde für bestimmte Organe
Gewerkschaften beizutreten. Dann mussen S1e iıhre interessieren, einzelne Artikel aufgreiten und besprechen

und die vorhandene Presse ekannt machen, iIna  e mu{fßPflicht erinnert werden, sich persönlıch weltanschaulichen
Irrtümern wıdersetzen. Wiıchtig 1St die seelsorgliche sıch wirkliıch persönlich für s1e einsetzen.
Belehrung über die persönliche Verantwortung des Arbei- Eın weıteres Mittel der Seelsorge lıegt 1n der Zusammen-

arbeıit des Priesters mMIit den vorhandenen sozialen Eıin-ters bei Streikabstimmungen, iıne Frage, die 1m Direk-
torıum ausführlich behandelt wiırd. Weıl Cs für die richtungen und Gruppen, VOr allem natürlich den katho-
menschlıche Entproletarısierung der Arbeiter VO  ; eNntL- lıschen Sozjalsekretarıaten und Carıtasınstituten. Ihr Aus-

bau mu{fß dem Klerus ein orofßes Anlıegen senin. Auf der-scheidender Wichtigkeit ist VO  $ welchen Prinzıpien die
Arbeiterbewegung sıch leiten läßt, zıiehen die Bischöte selben Linie obliegt ihm celbstverständlich die Pflege der
einen natürlichen Pluralismus 1n dieser Bewegung, iın dem sozialen ewegungen 1m Rahmen der Katholischen Ak-

t10N, für die das Direktorium 1Ns einzelne gehende An-die Standessolidarıtät gewahrt wird, der Einheitsgewerk-
schaft VOÖT. Diese kann leicht eiınem Instrument radi- FreZSUNG bietet. ber sollte auch jede Gelegenheıit suchen,
kaler politischer Interessenten werden. mit den neutralen Einrichtungen Fühlung nehmen oder
Der Abschnitt über die Landseelsorge enthält Weıisungen gar mMI1t iıhnen sachverständig mitzuarbeiten.
1n Bezug auf die Förderung der Berufsausbildung, die Noch iıne letzte Aufgabe hebt das Direktorium hervor:
Landflucht, womıt für den Seelsorger die Aufgabe der die Verbreitung der Lehren der Papste. Pıus XII W Ee1N-

det sıch ımmer wieder die Katholiken der ganzcnVorbereitung und Beratung verbunden 1St, die Zivıli-
sat1on des Landes, die fortschreitende soziale Difteren- Welt Aufgabe der Seelsorger 1St CS, datür SOrg«enNn, daß
zıerung des Landvolks un anderes. Auch den Auslän- se1ne Worte ankommen.

Dieser Bericht ISt weıt davon entfernt, das Direktoriumdern, die nıcht 1Ur das ändliche, sondern noch mehr
das industrielle Mılıeu durchsetzen, 1St Aufmerksamkeit ausgeschöpft oder auch 1U alles 1n iıhm Enthaltene
geschenkt. gedeutet haben Es enthält tür jeden Seelsorger 1ne

Fülle VO Anregungen tür se1ın Amt und besonders für seineIm etzten Kapitel behandelt das Direktorium die Miıt-
tel und Möglichkeiten seelsorglicher Einflußnahme. Das Verkündigungsaufgabe. Erstmals wırd ausführlich und

und wichtigste Miıttel sind Predigt und Katechese, umfassend, konkret und praktisch der innere und
wesentliche Zusammenhang 7zwıschen dem Hırtenamt desS1IC 1n der Weıse, dıie das Diırektorium angedeutet

hat, auf die soz1alen Probleme ezug nehmen verstehen. Pfarrers und der soz1alen Wirklichkeit dargestellt und
Hilfsmittel für diese Art der Verkündigung werden —- diese in überzeugender Weise als echte und auch als ZC-
yekündigt. Außer der kirchlichen Verkündigung werden staltbare Aufgabe der Seelsorge sichtbar gemacht.

Akfuelle Zeitschriftenschau
Theologie Der Moraltheologe der Gregoriana stellt hier die Bedeutun der i nation

als Anrut (Jottes den Einzelnen eıner jeweils einma ıgen Lage dar
1mM Gegensatz der blicherweise SOgeNANNTLEN Situationsethik, die dıe Situa-

BEUMER, Johannes, 5: Laientheologie. In rierer Theolo- t10N als von dem allgemeinen Moralgesetz ıcht treften darstellt. Zu der
gische Zeitschrift Jhg 63 Heft (1954) 340— 354 „Situation“ gehört 1ın Wahrheıit auch das Or Gottes: ZUm Erkennen des

wahren Anrufs (‚ottes 17 der jeweilıgen Situation dient die Gabe der Klug-
Eın ausführlicher Kommentar Zur Papstansprache ber das Lehramt VO: heit und die der Unterscheidung der Geister.

1954 vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 66 1ın dem Beumer
sorgfältig abwägt, W aS der Papst BCSABL hat und was nıicht. Beumer er-
sucht die inneren Abhängigkeiten, posıtıve w1ie negatıve, für e1nNe Theologie OT: IS 5)] Le probleme de la mMmOrt de Marıe. In Nou-
VO):! Laien, tür Laijen SOWI1Ee tür eine laısıerte Theologie. Er kommt dem velle Revue Theologique Jhg Nr. (Dezeflrnber 1954
Ergebnis, daß gerade ın Hınblick aut den Laien der Begrift der Theologıe
noch nıcht hinreichend geklärt 1st

Einıige bedeutende moderne Mariologen behaupten die Entrückung Mariıens
ın den Himmel ohne Tod als implıcıte ın der re VO:! ihrer SündlosigkeitCONNERY, John R., S] (urrent eology Notes Moral enthalten. Aber die frühe Überlieferung ın Jerusalem weiß nıchts er

T’heology. In Theological Studies Bd 15 Nr (Dezember den Tod der Gottesmutter, das bedeutet: es Wr gewifß nıchts Außergewöhn-
lıches daran. Tod als alleinı die Sünde gebunden 1St zudem widerlegt594— 626 durch Christı Tod, der sünd OS ennoch esterben konnte. In ihrem Tod 1St

Die moraltheologischen Übersichten na regelmäßigen Abständen sind eın be- Marıa erSst ganz en Menschen gleich urch ihren Tod 1St s1€e die ET3 die
sonderes Verdienst der Zeitschrift. Dieser Bericht bespricht NCUC Publikationen, Tod ohne Sünde als Teilnahme Erlösungstod Christı vollzieht.
besonders 1n Zeitschri C den Traktaten: Allgemeıine Prinzıpıien, Klu Diıese dogmatischen ründe für den Glauben den Tod arıens finden
heit, Gerechtigkeit, Medizinische Moral, Sakramentenmoral, Ehe und Keus sich ebenso wıe die dogmatı schen Gründe für den Glauben A} ıhre Himmel-
heit, Lohn und Miıtbestimmung, neben anderem. fahrt schon bei den frühen Kirchenvätern.

U A UCHS: G., S] Morale theologique et morale de Ia s1tuatıon. LAMBERT, G., 53 Le drame du jardın d’Eden In Nouvelle
In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr (Dezember Revue Theologique Jhg Nr (Dezember 1044
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Dieser z7weiıte Teıl der Untersuchung (für den 'eıl vgl Herder-Korres ON- VERHAGE, Paul. Fastmenschen. Über die Australopithecinendenz ds Jhg., 190) befaßt sıch vor IMI dem Problem der Elo ım,
vielmehr M1 dem Wort Elohim, das für Ja doch auch für die ıhn Funde ın Südafrıka In Wort und Wahrheit Jhg Heft

enden göttlichen Geister angewandt wırd. An allen tellen der Kap. Januar 39—49um5c  und111 der Genesis 1St 65 eindeutig, ın welchem Sınn CS gebraucht 1St, Aur Es handelt sıch beı diesen Funden Ossıle Reste, deren Formen mehrnıcht in den Worten der chlange Eva das 1St der Gipfel des Trugs der
chlange Eva versteht: iıhr werdet se1ın wıe Gott die Schlange Sapıl aber menschliche als menschenaftfische Merkmale LTASCH (aufrechter Gang u. a.)

ıhr werdet seın wıe die 1M. Im weıteren werden noch die Aus-
Die Abstammungslehre sıeht 1n ıhnen Modelle der Umformung des Tıeres

er den aum des Lebens, die Vertreibung Aus dem Paradıies und dıe ın die menschlıche Leibgestalt Der Vertasser berichtet er dıe lange Ww1ssen-
Wächter vor seiınem Eıngang ach der Vertreibung 1m Lichte der vergleichen- schaftliche Diskussion, die siıch die Frage nschlodfß, ob CS sıch Wesen
den Relıig MIt menschenähnlichem Verhalten gehandelt habe Obwohl der Knochen-
untersucht.

ionskunde und Sprachwissenschaft ın cchr aufschlußreicher Weise bau mehr dem Menschen als dem Tıere gleicht, mu{ die Frage verneınt
werden. Die Wesensgegensätze sind I

5Dom Thierry. : Bıble et Liturgıie: [es [01s el Por-
ganısatıon d’une celebration de la Parole. In Paroisse Litur- CHMALENBACH, Werner. Zur Funktion der modernen

Kunst. In Deutsche Universitätszeitunz1€ Jhe Nr Januar 9—18 zember 1216 Jhg Heft 24 (20 De-

Vorschläge, das Wort (CJottes als lıturgische Feıier der Gemeinde Anlaß dieses Beıtrags sınd die beiden abstrakten Fensterzyklen ın dengänglıch machen. Als Einleitung dazu eıne wertvolle Analyse des W esens tranzösischen Kırchen Les Breseux und Audincourt VO: Manessier undchristlicher Liturgie: sıe 1St nicht 1Ur Rıtus, Ondern Zeichen, durch das die Leger Sıe wurden VO.  3 der Dortf- und Arbeiterbevölkerung akzeptiert,Erlösung gegenwärt1g wird. Die Heilige Schrift wiederum ISt der Bericht VO:!  - „geglaubt“. Die moderne Kunst, die aut dargestellte nhalte verzichtet,Cr Erwartung und Verwirklichung der Erlösung; C1E 1ST ıcht das Wort 1STt also für die Allgemeinheit verständlich. Sıe wirkt durch ihre Schönheit,Gottes, sondern dessen Niederschriff, die für das olk Gottes durch die von der der Betrachter spuürt, daß S1C unmittelbar zu Gott SE Die unfigür-Lesun der Kirche immer wıeder lebendig gemacht wird. Im eigentlichen liıche, entindividualisierte Darstellung hat sSOgar größere Chancen als dıeSınn ka das dgher ur ın lıturgischer Weise geschehen, gürlıche, we1l unserer individualisierten Gesellschaft keine allgemein
anerkannte inhaltliche Darstellung mehr eibt. Wichtig 1St vor allem, dıe
Kunst wieder 1in dıe lJebendige Funktion verankern. Der Vertasser mißtKENZIE, John D SJ T’he literar'y Characteristics of (1e=- diesen Unternehmungen sakraler abstrakter Kunst 1ın Frankreich yröfßreNECSLS Z In Theological Studies Nr (Dezember Bedeutung beı541—5/2

tudien ber diese Kapıtel der Genesis sınd immer VO] verkündigungs- 9 Ernst. Kosmos un Herrschaft. In Wort un
theologischem Interesse., Verfasser vertritt die Ansıicht, da der Bericht VO: Wahrheit Jhg Heft Januar 19-—30
Sündentall den Ursprung der sexuellen Perversion un damıt zugleich den
Gegensatz den Religionen Kanaans und Mesopotamiens 1ın den Brenn- Topitsch klärt die Ursprünge, die Geschichte und Probleme der SOZ10-
punkt stellt und VO:!  >3 da Aaus die Perversion des Menschen und der Gesellschaft kosmischen Weltbetrachtung 1m vorchristlichen Fernen ÖOsten, Diese „poli-
überhaupt darstellen wiıll tische Theologie sıiecht Entsprechungen zwischen Ma rokosmos und at-

lichem, sozialem Mı rokosmos und umgekehrt die staatliche Ordnung
der des Wedlralls auszurichten. Tıerkreiszeıichen, Mondstationen, Tages-Evangelisation et Liturgie. In La Maiıson-Dieu Nr. (4 IR und Jahreszeichen und Windrichtungen geben dıe Normen Aall tür Ver-

fassungsordnungen, für Städte- und Häuserbauten, für sozıale Grup-inesier 5—169 plerungen innerhalb einer ta Der Mittelpunkt VOIN Universum un:
Diıese Nummer der „Zeitschrift tür lıturgische Pastoral“ enthält die Vorträge, Imperium 1St der MIt kosmischem Charısma AuUsSs ezeichnete Herrscherthron.
die auf dem Kongreifß der frz lıtur ıschen Bewegung 1m September 1954 Diese politische Theologie on der wissenscha lichen Analyse ebenso wıe

VO: Christentum aAb elehnt lebt heute 1mM christlichen Abendland 1n eNLt-
sınd. Darunter sınd insbesondere nennen A,- Martimort ber die „litur-
in Versauilles dem Thema „Evangelısatıon und Liturgie“ gehalten worden

sprechenden Verklei weiter.
yısche Versammlung als Geheimnis Christi“ und Louis Bouwver ber „Wassich STEe und Was bleibt 1n der Liturgie“ beides wesentliche Beiträge Der Film ın Europa., Sonderheft der Dokumente 1955zur Erkenntnis dessen, Was Liturgie ISR Alle Vorträge befassen S1 dem
Thema der Ta ung gemäß, miıt Verhältnis zwiıischen Liturgie und Das Sonderheft der „Dokumente“ veröftentlicht aut knapp 100 Seiten €esGlaubensverkün ıgung: etztere muß ihr vorausgehen, aber auch wieder Wiıssenswerte ber den europalıs en (und außereuropäischen) Fılm
von hr ihren Ausgang nehmen. besonderer Betonung der künstlerischen Eigentümlichkeiten der einzelnen

Natıionen. Das Heft 1st gul bebildert, reich A Statistiken, Karto- und Dia-
BTAMMCN und alle einschlägiıge Literatur.Le Salut hors de PFEglise? In Lumiere et Vıe Nr. 18 (Novem-ber 3—111. Vom kirchlichen (G(erät der Gegenwart, In Das Müfister Jhgede Nummer VO! „Lumiere er Vie“ hat e1in von verschiedenen Seiten be- Heft 9/10 (September/Oktober D7 S TBr uchtetes Sonderthema. Dıesmal 1St es dıe Frage nach dem Heil außerhalb

der Kıirche. P Liege OP egt die Lehre der Kirche ber das eıl der „Das Münster“, Zeıtschrift für christliche Kunst und Kunstwissenschaft, hat
Ungläubigen dar, indem er vor allem Thomas VO:! Aquın interpretiert. P.-M dieses Heft ganz 1n den Dienst der 110 Crnen kirchl: @; Goldschmiede-
oullar gibt eine Übersicht er die historische Entwicklung dieser kunst gestellt, Ein er Seiten reichendes Anschauungsmaterial dessen, w as
Fra jede Zeıt, die eine völlig NCUC Welrlage gegenüber dem Christentum seit 1945 1n Deutschland A Tabernakeln, Monstranzen, Custodien, Ciborien,
darstellt, belebrt diese Frage aufs und ZWINgt tieferem Eindrin CI ; Kelchen, evangelischen Abendmahlsgeräten, getriebenen Fıguren und Ewıgen
SO War es bei der Entdeckung Amerikas und des Fernen (OOstens der VÖö ker Lampen geschaften wurde. Die Einführung dazu chrıeb Fritz Dambeck.,

Zusätzlich bietet das wertvolle Heft eine Sammlung der wichtigsten kirch-
6S heute MmMit den atheistischen Massen, die nıcht einmal von Gott
nach Christi Geburt, die Nn1ıe eLWAS VO:! Evangelıum gehört atten); 1st lichen Verlautbarungen Zur kirchlichen Kunst,
Wwissen. Eın Aufsatz VO: de Vaux aint-Cyr legt das komplizierteProblem der ungetauften Kınder 1n der heutigen Diskussion dar, Politisches und soziales LebenPerrin exemplifiziert dem Fall Siımone e1ls Unvermögen, 1m
einzelnen Fall er die Wege des Heıls und der Gnade urteijlen. $Erich, und Linus, OF  S Die Wıener

Hochschulen. In Sociaal Kompas Jhg Nr (Juli/AugustKultur 63—81
Heınz. Der est giet Tohuwabohun. Von der FEnt- Eın ausführlicher Auszug M1t vorbildlichem kartographischem und stati-

Literatur. In Neues stischem Material AuUS dem ber 300 Seıiten umfassenden Bericht Nr deswicklung des Menschen ın „Katholischen Instıtuts für kirchliche Sozialforschung“, Abteilung Oster-
Abendland Jhg. Heft Januar 1955 — 14 reich, ber die Siıtuation der Studenten und Protessoren . den Wiıener

Hochschulen (vgl. Herder-Korrespondenz ds. Jhg., 101), der 1m Rahmen
Die Fra nach dem eschatologischen Aspekt ın der B DG Literatur der Vorbereitung einer allgemeinen Studentenmission erarbeitet wurde (vglwird da 1n beantwortet, da{ß es eıine echte Zukunftserwartung nıcht geben ds Heft 198
kann, weil] die Verbindung Tod und enseits abgerissen iSt. Die Folgen
IM! e]ıner zweıten Austreibung aus Paradiese gleich; auch Gegen- FERREUS Courage Perdition. T’he fourteen fundamentalwart und Wirklichkeit siınd für den Menschen verfallen; und die sittlıchen

Folgen iınd der Mensch ebt 1Im „Nichtge YhIe; 1m Eıinerlei VO: Gut und facts of the Nuclear Age In The Review of Politics Bd
Öse, ohne den „Genu des Gewissens und ohne Hoftnun In dieser S1- Nr. tober SSStuatıon sucht der Mensch einen neuen Orientierungspunkt: Aa 1STt das Solı-

daritätsgefühl der Verlorenen. Es gılt Warien auf eine Neu-VWerdung Die Atomkraft 1St da Ihre internatıonale Kontrolle 1St unmöglıch. Ein
der Wirklichkeit. Dieses Warten 1St egenwärtig 1n der modernen Litera- Atomkrieg würde sıch nach anderen militärischen Gesetzen vollziehen als
Lur, Wıe Beckmann einigen Beispie zeigt, jeder trühere Krieg, Allmähliche Rüstung wıie noch 1939 würde unmöglich

se1N: Sıeger der erstien Schlacht wäre wahrscheinlich Sıeger des Krieges.
Ents eidend 1St al5O, wer Beginn das Gesetz des Handelns diktiert.£IORST, ar] August, Leopold Ziegler In Wort un: Wahr- Deshalb bedeutet Sicherheit heute, da(ß AS Sowjetregıme sich BL und
auf den Imperialısmus verzichtet. Wenn nicht, mu(ß der Westen sıch SPTUuNg-heit Jhg Heft Januar 31—38 bereit halten und, sobald e1n Krieg 1n Zukunft als unvermeiıdlich erkannt

ıne kritische Würdigung Zieglers and der „Spätlese“, Horst greift die wird, das Gesetz des Handelns sıch ziehen. Die Zeitschrift wird der
Ästhetik, katholischen Notre-Dame-Uhnı1iversität herausgegcben.heraus, ın dem Ziegler VO: einer prästabilierten Harmonie zwischen tech-

Au SAaLz ber „Brunelleschis florentinische Kuppel“
nischer Konstruktion und ATr iıtektonischer Intuition spricht. Darüber hin- FLORIDI,; A.,,; 5)J. Alla scuola de: Pionieri sovieticı. In La
aQus geht CS ihm, dem „Antipoden des Rationalısmus“, die Verwandlung Civilta Cattolica Jhg. 106 Nr 2509 (1 Januar 23— 36von ratiıonaler Forschung ın synoptische Intuition, VO: vergleichender W ıs-
sSens aft ın „fiction“, Ziegler hat die Asthetik nıcht Aus iıhrer Isolıerung be- Seit 1949 estehrt 1n talıen die „Assoziazıone dei Pıonier 1 d’Italia“, dietreit und sıie in Zusammenhang Mi1t der etaphysik gebracht, ondern das kommunistische Organisation für die Kinder von U bıs Jahren. NaReligiöse ästhetisiert. Diese Verbindung des Ratıionalen mI1t dem Asthetisch- dem Vorbild der russıschen Jugend werden diese Kınder Crzogen, MT der
Irrationalen 1STt C ısch tür seın mythisches Weltrbild Ziegler uldıgt dem Vergangenheit aufzuräumen;: j1esem Zweck ST [Nd Ss1e VO: Gott,gleichen eschichtli Humanırtätsideal wıe der VO: ihm bekämpfte Ratio- Kırche, Familıie, indem mNan ihnen Blasphemien und Obszönitäten beibringt

INUS,. und Sıe ZU Haß erzieht.
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FRANKE, Wolfgang. Zur anti-imperialistischen Bewegung ın Diese Würdigung der Weltkirchenkonferenz VO: Evanston stellt zwar eın
Scheitern der kumenischen Theologie sowohl tür das Hauptthema ber dieChina In Saeculum Band Heft (1954) B7 d S Hoffnung wıe das Thema der Sektion ber die Einheit der Kırche

Eın wichtiger Beıtrag Z.U Verständnis dessen, was sıch heute 1n China fest, kommt aber der positiven Folgerung, da{fs-dadurch der Weg tür eıne
abspielt. Franke schildert die Auswirkungen der „ungleichen Verträge“, der Zusammenarbeit katholischer Moraltheologen mi1t kumenischen Theologen 1n
iımperl1alıstıischen Kolonialpolitik des estens 1m V! NSCNCH Jahrhundert; Fragen der sozıalen Gerechtigkeit wıe der internatiıonalen Ordnung wiıeder

Vertasser rat auf Grund der on 1US$ >Rdie der „kulturellen Invasıon“ der cQhristlichen Mıssıonen, besonders den „& WE1L- geöftnet sel. gegebenen
elhaiten Wert ıhrer Schulpraktiken für die Zukunft der Miıssıon, der auch Weisungen einer katholischen Inıtiatıve esonders tür die Klärung der
nach dem Ersten Weltkrieg erkannt wurde, ohne da diese spate Befreiung CM!  men Front den Einsatz VO ABC-Waflen, ohne einem politi-
der 15s10N AUS der Abhängigkeit der westlıchen Machtpolitik und der Ver- schen Enthusi:asmus vertallen
such der Akkommodation Erfolg gehabt hätten; sSOW1e die Auswirkungen der
Ausländervorrechte, dıe heute 1Ns Gegenteıl verkehrt sınd und deren
Exzesse ZUur eıt alle westlıchen Ausländer nıcht 1Ur die christlichen VA  Z MONTFOORT, De (Qosterse Orthodoxe
Mıssıonare treften (vgl auch ds. Heft 219) Kerken de oecumeniısche Beweging V“a  >ZIn Het

Christelijk Oosten Heren1
129 —148„ Sowjetische Pädagogik in Ostdeutschland. In

Z1Ing Jh Nr. Oktober
Schweizer Rundschau Jh Heft Januar 1955 550
bıs 555

Diese Nummer der nıederländischen Vierteljahresschrift tür die Wieder-
vereinıgung IN1L dem christlichen Osten 1St der Generalversammlung des

Trau Prof. Lietmann schildert and zweier Bücher Lange: Totalı- Welrrats der Kirchen ın Evanston gew1ıdmet Janssen ber Posıtionen
re Erzıiehung; Verlag Frankfurter efte 1954, und und Müller 'Ul'ld Resultate der Tagung selber, George LTavard ber Kırchen-

stUurmt dıe Festung Wissenschaft; Colloquiumverlag die Aus- begriff, WwW1ıe sıch 1n Evanston zeıgte). Der dritte der Beiträge stellt die
wirkungen der sowJetischen Pädagogik In den Grund- und Hochschulen der Entwicklung der Haltung der orthodoxen Kırchen gegenüber der Okumeni-
deutschen Sowjetzone. Kennzeichen siınd Planerfüllung und Kontrolle des schen Bewegung dar und zicht dazu zahlreıche Quellen heran. (Sein Materıal
yanzen Menschen. Als allgemeine Kennzeichen der sowJetıschen Pädagogık reicht allerdings ıcht weit Wwıe das der Herder-Korrespondenz, vgl ds.

s1e : ntwickelte Reflexlehre (Pawlow), Bagatellisierung der Erbdis- JE 153
posıtlonen, Vorrang der Experimentalpsychologie. Wılhelm. Die ökumenische Bewegung und 017
NE:  -BREUNIN:' Oswald VON, S: Streik. In Stimmen der In Oberrheinisches Pastoralblat Januar
eıt Jhg. Heft Januar 264—279 Dieser Vortrag des erzbischöflichen Beauftragten tür Fragen der Wieder-
Eıne cchr wichtige Klärung aller streikrechtlichen un: streikverwandten vereinıgung wırbt beı Priıestern tür eın besseres Verständnis der C()kumeni-
Begrifte, wobel 65 Nell-Breuning daraut ankommt, zeıgen, da{fß dıe Be- Bewegung, die Hand der Instructio des fiziums von 1949 „UNTC:

zıehungen der beiden Kapıtal und Arbeıt CNANNTE: wiıirtschaftlıchen Grofß- dem gnadenvollen Wehen des Heılıgen Geistes“ gesehen wiırd, Katholische
FTrupPpPCNH bei der gegenwärtig geltenden Sozjalstruktur VO positıven Recht Apologeten ollten die-katholische Wahrheit nıcht unnötig schwer erkenn-
her ıcht voll erfassen sıind. Der Streik als Kampfmittel 1st eın Jleider bar
unentbehrliches Bestandstück uUNSCICI Rechtsordnung“. Arvıd Dıe heutige schwedische Kirche und T’heo-
PETERS, Zorgelijke Toestanden 17 erland In Streven logze” In Evangelısche Theologie Jhg. 15 Heft Januar 1955

22—40Jhg. Nr Januar 298 —2303
Irland, das wen1g VO! sıch reden macht, scheint eben eshalb eın glück- Ein außerordentlich bemerkenswerter Bericht eınes hochkirchlichen Luthe-
lıches, geordnetes Land VC1MN das Inan auf Grund G1VHBT Taners er dıe Schwächen der Lutherischen Staatskirche Schwedens und den
erschütterlichen Katholizität VOor allem ın katholıschen Kreıisen. In _- „katholischen 1 raum“, der durch die Welrtrt geht Er wiırft eın bezeichnendes
eıt 1St CS eın seltsam sterbendes Land Während sıch ın den etzten 100 Ia auf die ıinneren Unklarheiten des Lutherischen Weltbundes und dıe
Jahren dıe Bevölkerung VON Dänemark, den Niederlanden verdreıtacht hat, Aufgaben eiıner richtig angefaßten katholischen 1Ss10N.
die Englands Miıllıonen zunahm, ist die rlands VO:  - Millionen aut
31/ Mıllıonen zurückgegangen. Warum? Auswanderung der schlech- ENHUMBER Die Meınung eInNeESs Katholiken den
ten Lebensaussichten esonders auf dem Land; Auswanderung VOT allem „Evangelischen Gedanken“ (über den Hirtenbrief des BischofsJunger Mädchen, die heiraten wollen. ])as Heiratsalter 1St 1n Irland sehr
hoch, 7wıschen und Jahren. Der Ire 1St aber überhaupt nıcht heirats- 010} Mäünster). In Una-Sancta-Rundbrief Jhg He (L95D5)
lustig, Irland hat die größte Zahl Junggesellen autf der Welt Ursache 9— 13
dazu teıls die bertriebene Hochschätzung des Zölıbats, Verdächtigung alles
Sexuellen; teıils vielleicht aber auch der keltische bZw. älısche Hang Zur Vertasser verteidigt und erklärt den umstrittenen Hirtenbriet se1nes Bischofs
Einsamkeit. VDer Staat bemüht sich, Auswanderung STLODPDPCH, Landwirt- er „Die Getahr des Interkonfessionalismus und seıne Überwindung“ AL
chaft modernısıeren und Heiratslust NZUSDOÖTNCNM; aber vielleicht 1St CS er kritischen Fra C dıe der evangelische Ptarrer Mumm 1n dem
schon späat. Jeichen Heft aufro] t> 1n dem S5artory OSB er „Die eine Kirche und

1e gEeLTENNLE Christenheit“ handelt und der Protestant Volkmann „Evan-
JALTACK, urt. Die Neuausbreitung des Islams 1n Jahr- gelisch-katholische Gedanken zZzur Frage der SUCcCCEess10 Apostolica“ vorlegt.
undert. In Saeculum Band Heft (1954) 1259375
Tiltack g1bt eıine statıstisch reich dokumentierte Übersicht er die Entwick- Les tendences actuelles de la pensee et de la

pastorale dans ’Eglise de Grece. In Paroisse ET Lıiturgie Jhgung des Islam, VOr allem 1n Afriıka, der durch seine unge eNe M1SS10-
narısche Kraft schon heute als dıe „Religion des tarbıgen Mannes”“” bezeıich- Nr Januar 29— 45
NneLt werden ann. Die Gründe tür dıese Erfolge sieht Tıltack 1n seinem Obgleich weitschweifig un: wen1g konkret ın seıinen Ausführungen,harakter als Weltreligion MT starkem Einheitsbewußtsein, die N1Ee ım vermiıttelt dieser Bericht eines griechischen Archimandriten doch den Eindruck,Dienste des europäıschen Imperjalısmus stand, dıie tolerant und organisch da{ß das yriechisch-orthodoxe Christentum siıch Banz paralle den abend-bei iıhrer 1ssıon vorgeht und den Massen dıe Erfüllung ıhres W unsches ändıschen Vorgängen AU5 einem Stadıum der Verflachung, den ygroßennach soz1alem Aufstieg ylaubhaft machen versteht. Problemen der Gegenwart ENTISCY!|  TretienN, wieder aut seıne echte Tradı-

t10n besinnt. Die griechisch-orthodoxe Kirche arbeitet eıne Sozjallehre AaU>S, c1e
Hace Falta ley de Prensa. In Ecclesia Jhg 15 Nr 704 (S Ja- kennt eıne liıturgische Bewegung, und c1e bemührt sıch, das moderne en
NUaAar na  —— VO:  j der I_..iturgie her wıieder mity christlichen Idealen durchdringen.
Wohl der schärfste Angriff, den „Ecclesia“, als Blatt der Katholischen: Ak- Thomas Die Versöhnung UuN das Eine-Seıint10N die CINZISC treie Zeitschrift Spanıens, Se1It iıhrem Bestehen die
staatlıche Pressezensur gerichtet hat Ausgelöst durch den Rechtfertigungs- der Kirche. In Evangelische Theologie Jhg. 15 He Januar
versuch der spanıschen Pressepolitik durch den Informationsminister, 1 Z
dieses Editorial and VO: Papstzitaten ber Presse und ftentliche Me1-
NUuNng nach, Wwıe sehr der gegenwärtige spanısche Staat Gemeinwohl, #ent- Nachdem dıeser tührende kumenische Theolo einen erstaunlichen Anlauf
iıche Meınung und Freiheit mißversteht. Auch die Regierenden seıen nıcht NICETN1IMMT, Aaus der Christologie VO Chalce eıne fast katholische 5Syn-
unfehlbar. „Ecclesja“ diıe Pressezensur eın Attentat auf die Rechte these VO: eschatologischer und ontologischer Ekklesiologie veben,
der Person und wirft indirekt der Exekutive Verfassungsbruch VO:  5 Das wickelt 1m Teıl des ursprünglich 1m „Scottish Journa ot Theology
Verhältnis VO' Staat und Presse sel anormal, (1954) veröftentlichten Aufsatzes Folgerungen, wonach Christus dıe Kirche

beiselite lassen und selbst durch den Geist wirken annn )as bedeutet ür
die Ordnung und das cakramentale en der „Kiırchen“ eın Aufgehen 1n der

Chronik des ökumeni}cben Lebens „Interkommunion“ die ın den FEınen Leib Christı Getauften collen durch dıe
eılige Eucharistie VO] ıhren Spaltungen geheilt werden. In der Christologie
VO'! halcedon wırd der Jurıdische Charakter der Vollmacht Christı nıchtDUMONT , C_J) Reflexions 5247 PAssemblee oecumenNIOUE

d’Evanston. In Istına Nr. (1954) 309—3729 beachtet, also die menschliche Natur verkürzt, Christus Legislator wird DA

Zentrum der Kontroverstheologie.
Dieser Kommentar Zur Dokumentation der Arbeıt VO:  —3 „Faicth and Order“ 1n
Evanston verteidigt die Weltkirchenversammlung die Unterstellung, I Staat und Kirche ın der Sowjetunion un den Volks-
S1C se1l gescheitert, indert 1mM Bericht der ektion einen leinen Fortschritt
auf langen Wege, die tranzösischen Katholiken davor, angesichts demokratıen. In Zeitwende Jhg 26 He Januar 1955
ihrer eıgenen Unklarheiten dıe kumenischen Gegensätze 1n der Frage der 36— 45
Hoffinung belächeln, Aßt aber durchblicken, daß die ımmer wieder
sich ergebenden tundamentalen Unterschiede ın theologischen Hauptfragen Der AaNONYIMNC Bericht bereitet and eines Überblicks ber dıe sowjetische
dazu tühren könnten, die kumenische Bewegung auf das „praktische Chriı- Kirchenpolitik 1n den (O)ststaaten darau VOT, da{f CS auch 1n DDR

dem Versuch kommen könnte, die Verbindung evangelischer Landeskirchenstentum“ beschränken. ZuUr EK  , der Zonengrenze abzuschneı1den, eine Art Nationalkirche
Autnahme VO: Katholiken gründen und die Kırche auf den KultusMICHAEL, Dıie Quadratur des öbumenischen Zirkels In rückzudrängen, wobel die prophetische evangelische Predigt das AÄrgern1s

Wort und Wahrheıt Jhg. Heft Januar T —1/ se1ın werde.
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